
Markus 14, 3-9 | Die Salbung in Betanien  (Neues Leben Bibel)

Jesus hielt sich inzwischen in Betanien im Haus Simons auf, eines 
Mannes, der an Aussatz erkrankt war. 

Als sie beim Essen saßen, kam eine Frau mit einem wunderschönen 
Gefäß voll kostbaren Öls. Sie zerbrach das Gefäß und goss Jesus das Öl 
über den Kopf. 

Einige am Tisch waren darüber entrüstet: »Warum wurde dieses kostbare
Öl so verschwendet?«, fragten sie. »Sie hätte es für ein kleines Vermögen
verkaufen und das Geld den Armen geben können!« Und sie wiesen sie 
scharf zurecht. 

Doch Jesus hielt ihnen entgegen: »Lasst sie in Ruhe. Warum bringt ihr sie
in Verlegenheit? Sie hat mir doch etwas Gutes getan. Die Armen werdet 
ihr immer bei euch haben. Ihr könnt ihnen helfen, wann immer ihr wollt. 
Aber ich werde nicht mehr lange bei euch sein. Sie hat getan, was in ihrer 
Macht stand, und meinen Körper im Voraus zum Begräbnis gesalbt. 

Ich versichere euch: Überall in der Welt, wo die gute Botschaft gepredigt 
wird, wird man sich auch an die Tat dieser Frau erinnern.«

Gemeinsam hören und tun | 9 Phasen als geistlicher Weg
Anleitung für den/die Prozessbegleiter*in

Phase 1: Ankommen, berichten 
Wir teilen uns mit: Was liegt oben auf? Was beschäftigt mich? 

Phase 2: Gewahr werden, einladen 
Wir werden uns bewusst, dass Jesus durch seinen Geist 
beständig in uns wohnt. Wir "setzen uns zu seinen Füßen" und
bitten ihn, zu uns zu reden.

Phase 3: Lesen, aufnehmen 
Zwei Personen lesen nacheinander den ausgewählten 
Textabschnitt laut vor.

Phase 4: Vertiefen, intensivieren 
Wir sprechen einzelne Worte oder Satzteile laut aus. Damit 
teilen wir uns gegenseitig mit, welche Formulierungen uns 
besonders aufallen.

Phase 5: Horchen, sich berühren lassen 
Wir sind einige Minuten still und versuchen zu hören, was 
Gott uns sagen will.

Phase 6: Mitteilen, zuhören 
Wir beschreiben, welches Wort oder welcher Gedankengang 
uns angesprochen oder beschäftigt hat. Wir teilen einander 
mit, was uns im Herzen berührt hat. (Jede/r spricht von sich in 
der ersten Person. Keine Diskussion, kein Vortrag.)

Phase 7: Bewegt werden, anwenden 
Wir tauschen uns darüber aus, was mich in Bewegung bringt. 
Welchen Impuls zum Handeln möchte ich verfolgen? Was 
möchte ich konkret angehen?"

Phase 8: Bitten, segnen 
Wir danken für das Gehörte und beten miteinander 
füreinander.

Phase 9: Verabreden, planen 
Wir verabreden uns für ein nächstes Trefen.
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